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GF Manfred Fink berät Sie gerne.

  

Gerade in letzter Zeit werde ich 
immer öfter mit dieser Frage 
konfrontiert.
Grundsätzlich sind Lebensge-
fährten bisher überhaupt nicht 
erbberechtigt, und zwar unab-
hängig von der Dauer der Le-
bensgemeinschaft.
Sie werden also wie Fremde 
behandelt; immerhin aber kann 
man sie zu Testamentserben 
einsetzen!
Ab dem 1.1.2017 gelten neue 
erbrechtliche Bestimmungen:
Demnach steht dem Lebensge-
fährten unter bestimmten Vor-
aussetzungen ein außerordent-
liches Erbrecht zu. Allerdings 
nur dann, wenn keinerlei Ange-
hörige vorhanden sind.
Wenn dies zutrifft, steht der 
Lebensgefährte immerhin vor 
dem Staat als Erben (also vor 
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dem sogenannten „Heimfalls-
recht“ des Staates) und vor all-
fälligen bloßen Vermächtnisneh-
mern. 
Außerdem gibt es für Lebensge-
fährten ein gesetzlich angeord-
netes Wohnrecht in der zuletzt 
gemeinsam genutzten Wohnung, 
allerdings nur auf die Dauer von 
einem Jahr.
Voraussetzung für beide Ansprü-
che ist dann aber, dass sie/er mit 
der Verstorbenen/dem Verstor-
benen zumindest in den letz-
ten drei Jahren im gemeinsamen 
Haushalt gelebt hat und dass die 
Verstorbene/der Verstorbene im 
Zeitpunkt des Todes weder ver-
heiratet war noch in einer ein-
getragenen Partnerschaft gelebt 
hat.
Was heißt das jetzt konkret: 
wenn Nachkommen (Kinder, 
Enkel usw.) oder Vorfahren (El-
tern, Großeltern bzw. auch deren 
Nachkommen) vorhanden sind, 
erbt der Lebensgefährte weiter-

hin nicht. Ebensowenig erbt er, 
wenn ein Testament zugunsten 
einer anderen Person hinterlassen 
wurde. Aber immerhin haben Le-
bensgefährten die Möglichkeit, 
das erste Jahr nach dem Tod in 
der Wohnung zu bleiben.
Oder kurz gesagt: im neuen Erb-
recht ab 2017 ist zwar der Le-
bensgefährte immerhin berück-
sichtigt, seine Stellung ist aber 
insgesamt noch immer sehr 
schlecht.
Meine Empfehlung an Paare in 
Lebensgemeinschaft kann da-
her nur lauten: wenn Sie wollen, 
dass ihr Lebenspartner nach Ih-
rem Tod etwas erhält, müssen Sie 
nach wie vor in praktisch allen 
Fällen ein Testament errichten.

Lass Sie sich von einem Notar 
Ihres Vertrauens zum Inhalt und 
den Auswirkungen eines solchen 
Testamentes beraten!
Gerne können Sie mich für nä-
here Auskünfte anrufen!


